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Ingolf Lück

Seit 2007 stehe ich nun als 
Schirmherr an der Seite der  
Stiftung Augenblicke. Eine Stif-
tung von Betroffenen für Betroffe-
ne. Alles dreht sich um den Wunsch 
der Teilhabe bei Kindern mit Spina 
bifida und Hydrocephalus unter 18 
Jahren.

Mich überzeugt das Konzept der 
Stiftung, sich unbürokratisch di-

rekt an den Bedürfnissen der Familien zu orientieren. Ziel ist 
die finanzielle Hilfe für bedürftige Familien, die sich der gro-
ßen, mutigen und lebensbejahenden Aufgabe stellen, betrof-
fene Kinder großzuziehen.

Für unsere Gesellschaft ist es wichtig, sich gemeinsam den 
Aufgaben mit behinderten Kindern zu stellen. 
Denn ALLE Kinder bereichern unser Leben mit Liebe.

Fangen wir an Inklusion als gesamtgesellschaftliche Aufga-
be zu verstehen, können wir durch den Ausbau der Barriere-
freiheit, Wissensvermittlung und gezielter Unterstützung zur 
Steigerung der Mobilität des betroffenen Kindes motorische 
und emotionale Hürden nehmen und somit die Entwicklung 
fördern.

Was gibt es schöneres, als behinderten Kindern dabei helfen 
zu können, ihren Weg im Leben möglichst unabhängig zu ge-
hen und zu gestalten. Ihre Spende hilft dabei.

Durch Freude entsteht Mut für den Augenblick.

Ihr
Ingolf Lück
Schirmherr der Stiftung Augenblicke

Spendenkonto

Empfänger:
IBAN:
BIC:
Verwendungszweck:

info@stiftung-augenblicke.de    |    www.stiftung-augenblicke.de

Mehr erfahren

Dank hunderter Spenden von Menschen, die unsere Stiftung 
unterstützt haben, konnten wir bereits vielen betroffenen 
Kindern und Familien in finanziell schwierigen Situationen hel-
fen, Alltagssituationen durch Hilfsmittel zu vereinfachen und/
oder die seelische- und körperliche Gesundheit der Kinder 
durch die Finanzierung von Therapien zu verbessern.

Helfen Sie uns noch mehr Herzenswünsche zu realisieren und 
spenden Sie für unsere Stiftung. Jeder Betrag, ob groß oder 
klein, unterstützt uns dabei, Wünsche zu erfüllen und die fi-
nanziellen Sorgen der Familien bei notwendigen Anschaffun-
gen oder Therapien zu lindern. Wir können die Kinder nicht 
heilen, aber auf ihrem Weg zu mehr Selbstständigkeit unter-
stützen und dadurch ein wenig glücklicher machen, sowie die 
Familien unterstützend begleiten.

HELFEN SIE MIT IHRER SPENDE. 

Auf unserer Webseite können Sie unsere erfüllten Wünsche 
verfolgen und dort zum Beispiel mit PayPal, Kreditkarte oder 
Sofortüberweisung an uns spenden. Alternativ können Sie 
auch über die Bankverbindung weiter unten auf diesem Flyer 
Ihre Spende direkt an uns überweisen. Sie möchten uns lang-
fristig bei unseren Projekten unterstützen? Kein Problem, auf 
unserer Webseite können Sie eine monatliche Spende per 
Lastschrift einrichten. 

Sie können unsere Stiftung auch mit Ama-
zon Smile oder einem Spendenaufruf bei 
Facebook und Instagram unterstützen. Alle 
Informationen dazu finden Sie auf unserer 
Webseite. 

Wir sagen DANKE!

Stiftung Augenblicke - Jens Reißer 
DE96 4908 0025 0252 6803 00
COBADEFFXXX   (Commerzbank AG)

Spende / Ihr Name +  Ihre Adresse

Danke, Danke, Danke :-)

Eigenständig mobil sein und den Eltern und Kindern Arbeit 
abnehmen. Das ist unser Ziel. Dies unterstützen wir mit der 
Finanzierung von:

- Behindertengerechten Fahrzeugumbauten
- Treppenliften
- Individuell gefertigten Rollstühlen
- Höhenverstellbaren Waschbecken
- Bettliften
- Und allem, was sonst benötigt wird.

Erfüllte Wünsche



Auch Du 
kannst helfen!
www.stiftung-augenblicke.de

(Buddha)

Die Stiftung Augenblicke Krankheitsbilder

Die Stiftung Augenblicke wurde 2007 als mild-
tätige Organisation gegründet und hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, Kinder mit Spina bifida 

(offenem Rücken) und Hydrocephalus (Wasserkopf) zu un-
terstützen und betroffenen Familien zumindest im finanziel-
len Bereich etwas Last von den Schultern zu nehmen.

Hannah, die Tochter des Stiftungsgründers Jens Reißer, war 
der Grund für diese Stiftung. Ein aufgewecktes, fröhliches 
Mädchen mit Spina bifida und Hydrocephalus, welches diese 
Welt leider viel zu früh wieder verlassen musste. 

Seit unserer Gründung im Jahr 2007 konnten wir schon  viel 
erreichen. Durch viele Spenden konnten bereits Delphin-, 
Pferde- oder auch Bewegungstherapien, Rollstuhlrampen, 
behindertengerechte Fahrzeuge und Umbauten in den eige-
nen vier Wänden wie z.B. Treppenlifter oder höhenverstell-
bare Badezimmer-Waschtische, Familienurlaube, Sportrollis, 
Therapiehunde, elterliche Begleitmöglichkeiten bei Reha-
Aufenthalten, therapeutische Alternativgeräte und vieles 
mehr finanziert werden.
 
Unterstützen Sie unsere Arbeit und die Stiftung zum Beispiel 
mit Amazon Smile, einem Spendenaufruf auf Facebook und 
Instagram oder durch eine Spende. Alle Infos zum Spenden 
und den Spendenmöglichkeiten finden Sie auf der Rückseite 
dieses Flyers oder auf unserer Webseite.

DANKE für Ihre Unterstützung.

Spina bifida
(offener Rücken) ist eine der häufigsten Behinderungen bei 
Neugeborenen. Sie entsteht dadurch, dass sich in den ersten 
Wochen der Schwangerschaft die schützende Wirbelsäule 
um das Rückenmark und die Nerven unvollständig ausbilden. 

Eine Schädigung der Nerven kann zu unterschiedlichen Läh-
mungen beim Kind führen. Es ist schwer vorauszusagen, wie 
genau sich die Lähmungen auswirken. Bisweilen sind sie ge-
ringfügig, es können aber auch schwere Lähmungen, z.B. an 
Beinen, der Harnblase und dem Mastdarm auftreten.

Hydrocephalus
(Störung des Hirnwasserkreislaufes) entwickelt sich bei den 
meisten Kindern mit Spina bifida (ca. 80%) zusätzlich. In eini-
gen Fällen treten außerdem Anfallsleiden auf. Ein Hydroce-
phalus kann auch durch Fehlbildung und Tumore entstehen.

Durch bewährte Operationstechniken (Einsetzen eines Ven-
tilsystems) werden die Voraussetzungen für eine altersge-
mäße Entwicklung geschaffen.

Lebensperspektiven 
Die meisten Menschen mit einer Spina bifida und/oder einem 
Hydrocephalus würden von sich selbst sagen, dass sie gern 
leben und dass sich ihr Leben lohnt. Die Behinderungen 
selbst fallen meistens weniger ins Gewicht als die Behinde-
rung, welche die Diskriminierungen durch gesellschaftliche 
Bedingungen schaffen. Genau hier sind wir als Gesellschaft 
gefragt - lasst uns gemeinsam daran arbeiten, dass diese ge-
sellschaftlichen Behinderungen schnellstmöglich weniger 
werden.


